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Kirchlich Regionaler Sozialdienst im Pastoralraum Ergolz-Frenke der 
Kirchgemeinden Frenkendorf/Füllinsdorf, Gelterkinden und Sissach  
unter der Leitung der Caritas beider Basel  
 
Leistungsvertrag für die Jahre 2021-2025 

1 Präambel 
Die Kirchgemeinden Frenkendorf/Füllinsdorf, Gelterkinden und Sissach und die Caritas beider 
Basel wollen die Diakonie im Pastoralraum Ergolz-Frenke wirkungsvoll ausgestalten, 
nachhaltig fördern und vernetzen, um der Vision einer solidarischen und gerechten 
Gesellschaft näher zu kommen. Die vier Partnerinnen verpflichten sich zu einer aktiven 
Zusammenarbeit, die auf gegenseitiger Achtung und dem Einsatz der verfügbaren 
Ressourcen beruht. 

2 Rahmenbedingungen und Grundsätze 
Die Grundsätze und die Rahmenbedingungen für die Zusammenarbeit zwischen den 
Kirchgemeinden Frenkendorf/Füllinsdorf, Gelterkinden, Sissach und der Caritas beider Basel 
sind in der Rechtsordnung, dem Pastoralraumkonzept Ergolz-Frenke [seit Juni 2018 in Kraft],  
dem Diakonieverständnis des Bistums Basel [Brennpunkt Diakonie, 2016] und den Visionen und 
Zielen der Caritas beider Basel [2016] festgehalten.  
Bei der Aufgabenerfüllung hält die Caritas beider Basel die Grundsätze der Wirkungsorien-
tierung, der Effizienz und der Wirtschaftlichkeit ein.  

3 Verhältnis der Partnerinnen zueinander 
Die römisch-katholische Landeskirche Basel-Landschaft ist Trägermitglied der Caritas beider 
Basel. Die Landeskirche BL sowie das Pastoralforum BL sitzt mit je einer Vertretung im 
Vorstand der Caritas beider Basel. Auf diesem Wege können die die Kirchgemeinden und 
Pfarreien Frenkendorf/Füllinsdorf, Gelterkinden und Sissach die strategische Ausrichtung von 
Caritas beider Basel massgebend mitbestimmen. 

4 Zusammenarbeit 
Die Zusammenarbeit findet sowohl auf strategischer als auch auf operativer Ebene statt.  
Auf der strategischen Ebene findet die Zusammenarbeit primär im Vorstand der Caritas beider 
Basel statt. Bei Bedarf besteht jederzeit die Möglichkeit, dass sich die strategischen Gremien 
[Kirchgemeinderäte Frenkendorf/Füllinsdorf, Gelterkinden, Sissach und der Vorstand der Caritas beider Basel] 
zusätzlich treffen. 
Auf der operativen Ebene finden regelmässige Treffen zwischen den Fachverantwortlichen 
Diakonie der Pfarreien Frenkendorf/Füllinsdorf, Gelterkinden, Sissach und dem/der 
Geschäftsleiter/Geschäftsleiterin der Caritas beider Basel statt. Dieser operative Austausch 
garantiert, dass sich bei allfällig neuen Projekten sowohl die Pfarreien Frenkendorf/Füllinsdorf, 
Gelterkinden und Sissach wie auch die Caritas beider Basel aktiv einbringen können. 

5 Leistungsangebot 
Das nachfolgende Leistungsangebot gibt einen Überblick über die Tätigkeiten, die von den 
drei Kirchgemeinden finanziert werden. Die Aktivitäten sind von den drei Kirchgemeinden 
mischfinanziert [mit mf bezeichnet], das heisst, die drei Finanzierungsquellen helfen, die 
Gesamtkosten zu tragen. Die Stellenprozente geben den ungefähren personellen 
Ressourcenbedarf der Aktivität an. Die Abgeltung der drei Kirchgemeinden beinhaltet 
Personal-, Lokal-, Infrastruktur und  
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Leistungsziele Leistungsangebot Stellen-        
Prozente 
total 

 Kosten 
pro 

Arbeitsfeld 

5.1 Einzelfallhilfe und Triage (Arbeitsfeld 1) 
Menschen mit Wohn-
Wohnsitz in Frenken-
dorf/Füllinsdorf, 
Gelterkinden und 
Sissach steht ein 
niederschwelliges, 
subsidiäres 
Beratungsangebot 
zuVerfügung. 
Hauptziel ist die 
Förderung der 
persönlichen und 
wirtschaftlichen 
Selbständigkeit. 

Caritas beider Basel berät und 
unterstützt Menschen mit Wohnsitz 
oder Aufenthalt in Gelterkinden, 
Frenkendorf-Füllinsdorf, Sissach 
unabhängig ihrer Religion, ihres 
Geschlechts oder ihrer Ethnie. Sie 
erbringt ihre Leistungen vor allem 
dann, wenn Betroffene sonst keine 
oder ungenügende Hilfe erhalten 
würden. Die Aufwendungen für die 
Unterstützungen werden durch 
Kirchengelder aufgebracht. 
Sie arbeitet eng mit den Pfarreien, 
zusammen. 

40 % mf 61'938.08 

5.2 Freiwilligen- und Projektarbeit (Arbeitsfeld 2) 
Die Caritas beider 
Basel pflegt die 
Zusammenarbeit,     
die Vernetzung und 
den Austausch mit 
möglichst vielen 
Organisationen. 
 
 

Die Zusammenarbeit mit 
Organisationen trägt dazu bei, dass 
das kirchliche Selbstverständnis 
«Kirche soll den Menschen dienen» 
auf vielfältige Weise bekannt 
gemacht wird. Die Mitarbeit bei 
Anlässen wie bspw. der 
Flüchtlingstag wird dieses 
Selbstverständnis und die 
Vernetzungsarbeit mit anderen 
Hilfswerken sichtbar.  

30 % mf 46'453.56 

5.3 Gremienarbeit und fachliche Vernetzung (Arbeitsfeld 3) 
Für soziale 
Problemfelder sind 
spezifische Projekte 
entwickelt und 
umgesetzt.  

Die Caritas beider Basel, eventuell 
mit Dritten zusammen, entwickelt 
und fördert Projekte für sozial 
Benachteiligte. Dies geschieht unter 
anderem im zukünftigen Sozialrat, 
der alle Sozialdienste im 
Pastoralraum koordiniert und die 
Diakoniearbeit weiterentwickelt. 
Damit soll die gesellschaftliche, 
sprachliche und berufliche 
Integration der Betroffenen 
gefördert werden. 
 

10 % mf 15'484.52 

 
 
Total     154'845.20 
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6. Kosten für den Kirchlich Regionalen Sozialdienst (KRSD F/F-G-S) pro Betriebsjahr                         

    bei einer Besetzung mit 80 Stellenprozenten 

 

 

Pos.   Aufwand-Kategorien  Kosten     Kommentar 

  Ohne mögliche 
Einsparungen 

Kosten unter 
Berücksichtigung 

der bereits 
vorhandenen 
Infrastruktur 

 

 

a) Total Personalaufwand                                                                

(inkl. Sozialleistungen                          
und Overhead)  

117’415.20 117'415.20 Aufgrund der vorhandenen Kenntnisse                                                                                                   
reicht der Caritas beider Basel ein                                                                
Overheadprozentsatz von 10 % und                                                                                    
nicht wie sonst üblich ein Prozentsatz                                                                               
von 15 %.  

b) Total Lokalaufwand  

(inkl. Heizung, Reinigung, usw.)  

14’500.00 2'500.00 Lokal ist bereits vorhanden                                                                                                           
und Reinigungsarbeiten werden                                                                                             
in den vorhandenen Lokalilitäten                                                                                   
unabhängig des KRSD ausgeführt.  

Die Mehrkosten für die Reinigung                                                                                
kann unter diesen Umständen                                                                            
vernachlässigt werden.  

c) Total Infrastruktur                                                   

(Verbrauchsmaterial, Lizenzen,                                 
Mitgliedschaften, 
Repräsentationen/Spesen) 

9’930.00 4'930.00 Es wird auf bereits vorhandene                                                                                   
Infrastruktur aufgebaut                                                                                               
(Bürotisch, Bürostuhl usw.).                                                                                          

Weiter wird davon ausgegangen,                                                                                            
dass Verbrauchsmaterial wie bspw.                                                            
Papier, kostenlos zur Verfügung 
gestellt wird. 

d) Total Unterstützungsaufwand           
für Klientinnen und Klienten 
 

30’000.00 30'000.00 Pro Pfarrei/Kirchgemeinde wird mit 
einem Betrag von rund CHF 10'000.00 
gerechnet.  
 

*** TOTAL AUFWAND 171’845.20 154'845.20 Es können total CHF 17'000.00 
eingespart werden. 

 

 

*** Wichtige Anmerkung zum Total Aufwand:      

Es wurden bewusst sämtliche notwendigen Aufwand-Kategorien für die KRSD-Stelle F/F-G-S                      
(80 Stellenprozente) gerechnet: Personal-, Lokal-, Infrastruktur- und Unterstützungskosten.              
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7 Ressourcen 
Caritas beider Basel verpflichtet sich für die Erbringung der oben genannten Aufgaben fachlich 
gut ausgebildetes Personal und die erforderlichen Kapazitäten bereitzustellen. Für den Einsatz 
von Freiwilligen gelten die aktuellen Standards für Freiwilligenarbeit. Die Räume und die 
Infrastruktur für die Erbringung des Leistungsangebots sollen angemessen und kostengünstig 
sein. 

8 Quantität 
Die Entscheide der strategischen Organe des Vereins Caritas beider Basel [Vereinsversammlung, 
Vorstand] bilden die Basis für die Tätigkeitsplanung des Betriebes. Die im Leistungsangebot 
aufgeführten Tätigkeiten und Projekte werden im Rahmen der Tätigkeitsplanung in Bezug auf 
Ziele, Dauer, Umfang, personelle und finanzielle Ressourcen hin definiert. 

9 Qualität 
Die Qualität der Arbeit richtet sich nach allgemein gültigen Grundsätzen und anerkannten 
Methoden [bspw. der Sozialen Arbeit und der Erwachsenenbildung]. Der Berufskodex des 
Berufsverbandes Soziale Arbeit bildet dazu den ethischen Rahmen. 

10 Evaluation und Controlling 
Basierend auf Absatz 2 [Aufgaben gemäss den Grundsätzen der Wirkungsorientierung, der Effizienz und der 
Wirtschaftlichkeit zu erfüllen] werden die angestrebten Ziele primär mittels eines Evaluations- und 
Controlling-Instruments an einem jährlich stattfindenden Treffens zwischen den 
Fachverantwortlichen Diakonie der Pfarreien Frenkendorf/Füllinsdorf, Gelterkinden, Sissach 
und dem/der Geschäftsleiter/Geschäftsleiterin der Caritas beider Basel überprüft.           
Zugleich wird die Zielerreichung durch regelmässig Selbstevaluation der Mitarbeitenden 
überprüft. Für Projekte werden im Projektbeschrieb Ziele, Evaluationskriterien und 
Evaluationspläne festlegt.  

11 Berichterstattung 
Die Berichterstattung erfolgt mit folgenden Instrumenten: Jahresbericht, Revisionsbericht, 
Projektbeschriebe und -evaluationen.   

12 Finanzielle Abgeltungen und Zahlungsmodalitäten 
Die finanzielle Abgeltung aufgrund der Aufschlüsselung im Leistungsangebot beträgt pauschal 
für die Einzelfallhilfe und Triage, Freiwilligen- und Projektarbeit, die Gremienarbeit und die 
fachliche Vernetzung pro Kalenderjahr CHF 154'845,20 [siehe dazu Abschnitt 5.1, 5.2 und 5.3].  
- Anteil Kirchgemeinde Frenkendorf/Füllinsdorf:  CHF 43’495.84 
- Anteil Kirchgemeinde Gelterkinden:   CHF 43’495.84 
- Anteil Kirchgemeinde Sissach:   CHF 67’853.51 
Die Zahlungen für die Leistungserbringung erfolgen in der Regel je zur Hälfte am 25. Mai und 
am 25. Oktober eines Kalenderjahres. 

13 Geltungsdauer und Vertragsänderungen 
Diese Vereinbarung tritt am 01.04.2021 in Kraft und läuft bis zum 31.03.2025.                             
Im gegenseitigen Einvernehmen kann diese Vereinbarung jederzeit angepasst werden.          
Der Leistungsvertrag kann von jeder Partei mit Angabe von Gründen, die im Vorfeld in einem 
persönlichen Gespräch ausgeführt werden - unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von sechs 
Monaten - frühestens auf Ende des zweiten Betriebsjahres gekündigt werden (01.04.2023).    
Die Vertragspartner nehmen spätestens Ende September 2024 Verhandlungen über die 
Weiterführung des Leistungsvertrages auf. 
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RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE FRENKENDORF/FÜLLINSDORF 
 
Datum:  Datum:  
 
 
 
XXX YYY XXX YYY 
(Kirchgemeinde-Präsident/in)  (Kirchgemeinde-Vizepräsident/in)  
 
 
 
 
RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE GELTERKINDEN 
 
Datum:  Datum:  
 
 
 
XXX YYY XXX YYY 
(Kirchgemeinde-Präsident/in)  (Kirchgemeinde-Vizepräsident/in)  
 
 
 
 
RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE SISSACH  
 
Datum:  Datum:  
 
 
 
XXX YYY XXX YYY 
(Kirchgemeinde-Präsident/in)  (Kirchgemeinde-Vizepräsident/in)  
 
 
 
 
CARITAS BEIDER BASEL  
 
Datum:  Datum:  
 
 
 
Sabrina Corvini-Mohn Domenico Sposato  
(Präsidium Vorstand)  (Geschäftsleitung) 
 
 
 
 
Der Vertrag liegt in vierfacher Ausführung vor.  


